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/{Ht )ürtr l lag natte
im Stadttheater
. .  Bäl  let t  i l "  Premiere.
20 l( inder erlebten
dabeI ihren ersten
Erossen Auftr i t t .  Als
l{cbnlde tanrten s[e
mitten unter den pro-
f i :  in Shakesprär*s
o, S ornrirernechts-
trat l rni)  ZUr [VluSi l< vOn
lVlencielssohn
Von Ursula Pinheiro-Weber

Vor lJeglnn der grossen Hauptprobe
ist in der Garderobe neben dÄm Bal_
lett-Saal einiges los. Die Schülerin-
nen und der einzige Schüler der Bal_
lettschule Michaela pavlin werden
nächstens mit den Erwachsenen
"das Ganze einmal durchtanzeno.
Noch einmal müssen auf engem
Raum all die verschiedenen Einligen
- noch ohne Kostüme zwar - geütt
sein. ."Astr1ung, der Boden ist fäurig
heiss! Euch zieht jemand am Fädel]
gegen oben, spürt ihr,s?" Die erfahre_
n_e Tanzpädagogin versteht es, die
Kinder immer wieder mit neuen Bil-
dern und märchenhaften Anleitun-
gen anzuspornen und auch zum La_
chen zu bringen. Dabei weckt sie in
ihnen Tanzqualitäten, die nun erst_
mals einen Auftritt mit den profis
des Stadttheaters möglich machen.

Kreis tanzen" (Simona, 7)
E wir im WaId sind mit all den Stei-

nen und Luftballonen" (Sophia, Il)
ü wir mit den Grossen tarrrärl MÄ

hat das Gefühl, dass man dabei
grösser wird" (Katja, 10)

E wir neue Erfahrungen machen; es
fägt einfach und wir kommen uns
ziemlich gross vor> (Viola, 10)

E die Profis mit ihrer Kraft erosse
Spri.inge machen, ( Vaness4;i o)

Michaela Pavlin unterstreicht
den pädagogischen Wert des frühen
Einbezuges der Kids in ein Profi-
Team und auf die Bühne: "F61ix
Dum6ril und sein Team kümmern
sich liebevoll und feinfühlig um die
Kinder. Die soziale Auseinanderset-
zung, neue Freundschaften und die
Offenheit der Compagnie tragen viel
zu einer positivm Weiterentwick-
lung der kindlichen Fantasie und
Tanzlust bei."

Die dreiwöchige Probezeit mit
den "Grossen" hat sich gelohnt. Zu
erleben ist ein auseergewöhnliches
Tanzerlebnis mit faszinierenden Pro-
fis und hoffnungsvollÖm Nachwuchs.

Ballett II oEin Sommernachtstraum>,; Vor-
verkauf: Tel.  031 329 51 5I

Für die Solos wechselt Sara Gimmel (hier
mit Silvia Rijmer) mit Vannina Ghour ah


